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(54) Haushaltsgerät

(57) Die Erfindung betrifft die Vermeidung von stär-
ker anhaftenden Verunreinigungen, insbesondere von
Fetten, an Haushaltsgeräten mit von Wrasen ange-
strömten beschichteten Teilen. Dazu ist vorgesehen,
dass die Teile aus Polycarbonat mit einer Silikonhard-
coatingbeschichtung versehen werden. Eine bevorzug-

te Anwendung betrifft Wrasenschirme (1), die tauchbe-
schichtet werden. Um zu verhindern, dass durch me-
chanische Spannungen die Schutzwirkung reduziert
wird, sieht die Erfindung in ihrer Ausgestaltung vor, dass
der beschichtete Wrasenschirm (1) schwimmend auf
dem Trägerteil (2) der Esse (3) angeordnet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Vermeidung von stär-
ker anhaftenden Verunreinigungen, insbesondere von
Fetten, an Haushaltsgeräten mit angeströmten be-
schichteten Teilen.
[0002] Bei Haushaltgeräten ist allgemein das Pro-
blem bekannt, dass schon nach kurzer Betriebsdauer
helle Gitter oder Flächen aus Kunststoff durch auf sie
wirkende Wrasen verschmutzt werden. Der kondensier-
te Wrasen brennt dabei an der Oberfläche ein, reagiert
chemisch mit dem Kunststoff und verfärbt ihn so nach-
haltig, dass nach einer gewissen Einwirkungsdauer ei-
ne erfolgreiche Reinigung kaum mehr möglich ist.
[0003] Deshalb wurde in der DE 44 20 820 A1 für Lüf-
tergitter und Bedienteile aus Kunststoff vorgeschlagen,
dass zumindest der von Wrasen angeströmte Teilbe-
reich der Kunststoffteile mit einer Silikatschicht bedeckt
wird. Das Aufbringen der Silikatschicht erfolgt im Tauch-
verfahren. Eine solche Silikatschicht zeichnet sich
durch hohe Härte aus und soll selbst eine Reinigung mit
scharfen Putzmitteln bzw. im Geschirrspüler gestatten.
Nachteilig bei dieser Art der Beschichtung ist es, dass
das Reinigen zwar erleichtert, die Haftung von Fetten
aber nicht von vornherein vermindert wird.
[0004] Eine andere Variante wird in der EP 0 692 013
B1 vorgeschlagen. Hier wird auf die Oberfläche, die ei-
ner Verunreinigung durch organische Lebensmittelab-
lagerungen ausgesetzt ist, eine Beschichtung aufgetra-
gen, die nach dem Trocknen und Verunreinigen mit
Wasser oder wässriger Lösung leicht entfernbar ist.
Diese Lösung hat den gravierenden Nachteil, dass die
Oberflächenbeschichtung zyklisch wiederholt werden
muss.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, stark anhaftende
Verunreinigungen, insbesondere aus Wrasen kom-
mend, zu verhindern.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe mit den Merkmalen
des Anspruchs 1, vorteilhafte Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0007] Erfindungsgemäß ist bei einem Haushaltsge-
rät mit von Wrasen angeströmten beschichteten Teilen
vorgesehen, dass die Teile aus Polycarbonat bestehen
und eine Silikonhardcoatingbeschichtung aufweisen.
Solche Teile können bevorzugt Wrasenschirme oder
auch Abdeckungen von Lampen bei Wrasenschirmen
oder Dunstabzugshauben sein.
[0008] Wrasenschirme aus Polycarbonat mit einer
bevorzugten Dicke bis zu 10 mm werden dabei tauch-
beschichtet, so dass 100 % der Oberfläche gegen die
Einwirkung jeglicher Fette geschützt sind. Die derart be-
schichtete Oberfläche weist niedrige Oberflächenspan-
nungen auf und zeichnet sich durch niedrige Polarität
aus.
[0009] Um zu verhindern, dass durch mechanische
Spannungen die Schutzwirkung reduziert wird, sieht die
Erfindung in ihrer Ausgestaltung vor, dass der beschich-
tete Wrasenschirm schwimmend auf dem Trägerteil der

Esse angeordnet wird. Dies kann durch ein zwischen
dem Trägerteil der Esse und dem Wrasenschirm ange-
ordnetes Silikonschaumprofil erfolgen.
[0010] Eine derartige Anordnung eines Wrasenschir-
mes ist in der Zeichnung dargestellt. Der Wrasenschir-
me 1 aus Polycarbonat mit einer Dicke von 8 mm ist mit
Silikonhardcoating tauchbeschichtet. Er liegt span-
nungsfrei auf dem zwischen dem Trägerteil 2 der Esse
3 und dem Wrasenschirm 1 angeordneten Silikon-
schaumprofil auf. Ebenso sind die Abdeckungen der
Lampen 4 mit Silikonhardcoating beschichtet.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät mit von Wrasen angeströmten be-
schichteten Teilen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Teile aus Polycarbonat bestehen und eine
Silikonhardcoatingbeschichtung aufweisen.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Teil aus Polycarbonat ein
Wrasenschirm (1) ist, der bevorzugt tauchbeschich-
tet ist.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der unbeschichtete Wrasen-
schirm (1) eine Dicke kleiner als 10 mm aufweist.

4. Haushaltsgerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wrasenschirm (1)
schwimmend auf dem Trägerteil (2) einer Esse (3)
angeordnet ist.

5. Haushaltsgerät nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Trägerteil (2)
der Esse (3) und dem Wrasenschirm (1) ein Silikon-
schaumprofil angeordnet ist.

6. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Teil aus Polycarbonat die
Abdeckung einer Lampe (4) ist.
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